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Vorbemerkung 

Die Schüler behandeln in Klasse 8 erstmals bewusst Texte der mittelbaren In-

formationsübermittlung.  

In ihrem schulischen und auch außerschulischen Leben begegnet diese Art von 

Text ihnen nicht allzu häufig, es sei denn, was aber eher unwahrscheinlich ist, 

dass sich unter ihnen einige Zeitungsleser befinden oder dass sie, was dann 

wahrscheinlicher ist, im Elternhaus dazu angeleitet werden, z.B. den Konjunktiv 

gezielt einzusetzen, um sich so vom Gehörten in seiner Weitergabe zu distanzie-

ren. In der Interaktion Gleichaltriger wird eine solche Form wohl selten ge-

braucht. Kaum ein Jugendlicher berichtet in seinem Umfeld in einer sich so dis-

tanzierenden Weise. Etwa: „Er sagte, er habe verschlafen und schon befürchtet, 

dass der Bus ihm vor der Nase wegfahren könne“. 

Ob diese zuvor genannten Vermutungen zutreffen oder nicht, ist im Grunde ei-

gentlich unerheblich: Die Beschäftigung mit Texten dieser Art ist in jedem Falle 

für jeden Schüler zwingend notwendig (siehe auch Begründungen in „Berichten 

I“, Klasse 5, Einführung Seite 2 – 4). 

Die Informationsübermittlung durch die Medien beeinflusst die Meinung, das 

Weltbild, auch die Handlungen eines jeden Menschen, so auch etwas später den 

Schüler. Auf diese später auch auf ihn zutreffende Situation muss er vorbereitet 

werden. Er muss erkennen lernen, ob der Verfasser eines Informationstextes 

darum bemüht ist, tatsächlich tendenzlos/neutral zu informieren, oder ob er seine 

Distanz zum Dargestellten aufgibt, um auf diese Weise den Empfänger seines 

Textes zu beeindrucken, evtl. zu beeinflussen oder gar zu manipulieren.  

Das Problem dieser Unterrichtsreihe liegt nun hauptsächlich in der Auswahl ge-

eigneter Texte oder in der Bereitstellung entsprechender Situationen, aus denen 

heraus sich solche Texte ergeben. Das direkte Schülerumfeld liefert kaum wel-

che, die eine solche Schreibhaltung zwingend notwendig machen. Das, was Er-

wachsene an Texten und Situationen herstellen, verschließt dem Schüler zudem 

wegen der komplizierten/ komplexen für ihn uninteressanten Thematik einen 


